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25.5.2023 A9-0184/416

Änderungsantrag 416
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
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Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Pernille Weiss, Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Die Wertschöpfungskette sollte 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der 
Produktion einer Ware oder der 
Erbringung einer Dienstleistung durch 
ein Unternehmen, einschließlich der 
Entwicklung des Produkts oder der 
Dienstleistung und der Verwendung und 
Entsorgung des Produkts, sowie die damit 
verbundenen Tätigkeiten im Rahmen 
etablierter Geschäftsbeziehungen des 
Unternehmens abdecken. Sie sollte 
vorgelagerte etablierte direkte und 
indirekte Geschäftsbeziehungen 
umfassen, bei denen es um den Entwurf, 
die Gewinnung, Herstellung, Beförderung, 
Lagerung und Lieferung von Rohstoffen, 
Produkten, Teilen von Produkten oder 
Dienstleistungen für das Unternehmen 
geht, die für die Ausübung der 
Tätigkeiten des Unternehmens 
erforderlich sind. Ebenso sollte die 
Wertschöpfungskette nachgelagerte 

(18) Die Lieferkette sollte Tätigkeiten 
im Zusammenhang mit der Produktion, der 
Gestaltung oder der Beschaffung einer 
Ware, einschließlich der Entwicklung des 
Produkts oder der Dienstleistung, 
abdecken. Sie sollte die Tätigkeiten eines 
Unternehmens im Zusammenhang mit 
der Gewinnung, Herstellung, Beförderung, 
Lagerung und Lieferung von Rohstoffen, 
Erzeugnissen oder Teilen von Produkten 
sowie der Erbringung oder Entwicklung 
von Dienstleistungen umfassen.
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Beziehungen, einschließlich etablierter 
direkter und indirekter 
Geschäftsbeziehungen, umfassen, in 
denen Produkte, Teile von Produkten oder 
Dienstleistungen vom Unternehmen bis 
zum Ende der Lebensdauer des Produkts 
verwendet oder erhalten werden, wozu 
unter anderem der Vertrieb des Produkts 
an Einzelhändler, Transport und 
Lagerung des Produkts, Demontage des 
Produkts sowie dessen Recycling, 
Kompostierung oder Deponierung zählen.

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/417

Änderungsantrag 417
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Josianne Cutajar, Christian Sagartz, 
Alexander Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian 
Ehler, Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) Gemäß dieser Richtlinie sollten 
EU-Unternehmen mit durchschnittlich 
mindestens 500 Beschäftigten und einem 
weltweiten Nettoumsatz von über 
150 Mio. EUR im Geschäftsjahr, das dem 
letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
vorangeht, verpflichtet werden, die 
Anforderungen der Sorgfaltspflicht 
einzuhalten. Für Unternehmen, die diese 
Kriterien nicht erfüllen, aber im 
Geschäftsjahr, das dem letzten 
abgeschlossenen Geschäftsjahr 
vorangeht, mindestens 250 Mitarbeiter 
und einen weltweiten Nettoumsatz von 
über 40 Mio. EUR hatten und die in einer 
oder mehreren Branchen mit hohem 
Schadenspotenzial tätig sind, sollten die 
Sorgfaltspflichtregelungen erst zwei Jahre 
nach Ablauf der Umsetzungsfrist für diese 
Richtlinie gelten, damit sie mehr Zeit für 
die Anpassung haben. Unternehmen, die 
in solchen Branchen mit hohem 

(21) Gemäß dieser Richtlinie sollten 
EU-Unternehmen mit durchschnittlich 
mindestens 1000 Beschäftigten und einem 
weltweiten Nettoumsatz von über 
150 Mio. EUR im Geschäftsjahr, das dem 
letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr 
vorangeht, verpflichtet werden, die 
Anforderungen der Sorgfaltspflicht 
einzuhalten. Bei der Berechnung der 
Schwellenwerte sollten die Zahl der 
Beschäftigten und der Umsatz der 
Zweigniederlassungen eines 
Unternehmens berücksichtigt werden, bei 
denen es sich um andere Niederlassungen 
als die Hauptverwaltung handelt und die 
von dieser rechtlich abhängig sind und 
daher gemäß den Rechtsvorschriften der 
Union und den nationalen 
Rechtsvorschriften als Teil des 
Unternehmens gelten. Leiharbeitnehmer 
und andere Arbeitnehmer in atypischen 
Beschäftigungsverhältnissen, 
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Schadenspotenzial tätig sind, sollten zur 
Erfüllung einer stärker zielgerichteten 
Sorgfaltspflicht verpflichtet werden, die 
sich auf schwerwiegende negative 
Auswirkungen konzentriert, um 
sicherzustellen, dass ihre Belastung 
verhältnismäßig ist. Leiharbeitnehmer, 
einschließlich entsandte Arbeitnehmer 
gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe c der 
Richtlinie 96/71/EG in der durch die 
Richtlinie (EU) 2018/957 des 
Europäischen Parlaments und des Rates103 
geänderten Fassung, sollten in die 
Berechnung der Zahl der Beschäftigten des 
entleihenden Unternehmens einbezogen 
werden. Entsandte Arbeitnehmer gemäß 
Artikel 1 Absatz 3 Buchstaben a und b der 
Richtlinie 96/71/EG in der durch die 
Richtlinie (EU) 2018/957 geänderten 
Fassung sollten nur in die Berechnung der 
Zahl der Beschäftigten des entsendenden 
Unternehmens einbezogen werden.

einschließlich entsandte Arbeitnehmer 
gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe c der 
Richtlinie 96/71/EG in der durch die 
Richtlinie (EU) 2018/957 des 
Europäischen Parlaments und des Rates103 
geänderten Fassung, sollten in die 
Berechnung der Zahl der Beschäftigten des 
entleihenden Unternehmens einbezogen 
werden. Entsandte Arbeitnehmer gemäß 
Artikel 1 Absatz 3 Buchstaben a und b der 
Richtlinie 96/71/EG in der durch die 
Richtlinie (EU) 2018/957 geänderten 
Fassung sollten nur in die Berechnung der 
Zahl der Beschäftigten des entsendenden 
Unternehmens einbezogen werden.

_________________ _________________
103 Richtlinie (EU) 2018/957 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 28. Juni 2018 zur Änderung der 
Richtlinie 96/71/EG über die Entsendung 
von Arbeitnehmern im Rahmen der 
Erbringung von Dienstleistungen (ABl. 
L 173 vom 9.7.2018, S. 16).

103 Richtlinie (EU) 2018/957 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 28. Juni 2018 zur Änderung der 
Richtlinie 96/71/EG über die Entsendung 
von Arbeitnehmern im Rahmen der 
Erbringung von Dienstleistungen (ABl. 
L 173 vom 9.7.2018, S. 16).

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/418

Änderungsantrag 418
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Josianne Cutajar, Christian Sagartz, 
Alexander Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian 
Ehler, Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Pernille Weiss, 
Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 56

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(56) Zur Gewährleistung einer 
wirksamen Entschädigung der Opfer 
nachteiliger Auswirkungen sollten die 
Mitgliedstaaten verpflichtet werden, 
Vorschriften über die zivilrechtliche 
Haftung von Unternehmen für Schäden 
festzulegen, die sich aus der 
Nichteinhaltung des Verfahrens zur 
Erfüllung der Sorgfaltspflicht ergeben. Ein 
Unternehmen sollte für Schäden haftbar 
sein, wenn es seinen Verpflichtungen zur 
Verhinderung und Minderung potenzieller 
negativer Auswirkungen oder zur 
Abstellung tatsächlicher Auswirkungen 
und Minimierung ihres Ausmaßes nicht 
nachgekommen ist und wenn infolge dieses 
Versäumnisses negative Auswirkungen, 
die ermittelt, verhindert, gemindert, 
abgestellt oder durch geeignete 
Maßnahmen hätten minimiert werden 
müssen, zu einem Schaden geführt haben.

(56) Zur Gewährleistung einer 
wirksamen Entschädigung der Opfer 
nachteiliger Auswirkungen sollten die 
Mitgliedstaaten verpflichtet werden, 
Vorschriften über die zivilrechtliche 
Haftung von Unternehmen für Schäden 
festzulegen, die sich aus der vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Nichteinhaltung 
des Verfahrens zur Erfüllung der 
Sorgfaltspflicht ergeben. Ein Unternehmen 
sollte für Schäden haftbar sein, die es 
unmittelbar verursacht hat, wenn es 
seinen Verpflichtungen zur Verhinderung 
und Minderung potenzieller negativer 
Auswirkungen oder zur Abstellung 
tatsächlicher Auswirkungen und 
Minimierung ihres Ausmaßes in grober 
oder fahrlässiger Weise nicht 
nachgekommen ist und wenn infolge dieses 
Versäumnisses von dem Unternehmen 
unmittelbar verursachte negative 
Auswirkungen, die ermittelt, verhindert, 
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gemindert, abgestellt oder durch geeignete 
Maßnahmen hätten minimiert werden 
müssen, zu einem Schaden geführt haben.

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/419

Änderungsantrag 419
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Pernille Weiss, Enikő 
Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 59

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(59) Hinsichtlich der zivilrechtlichen 
Haftungsvorschriften gilt, dass die 
zivilrechtliche Haftung eines 
Unternehmens für Schäden, die dadurch 
entstehen, dass das Unternehmen keine 
angemessene Sorgfaltsprüfung 
durchgeführt hat, die zivilrechtliche 
Haftung seiner Tochterunternehmen oder 
die entsprechende zivilrechtliche Haftung 
direkter und indirekter Geschäftspartner in 
der Wertschöpfungskette unberührt lässt. 
Darüber hinaus sollten die zivilrechtlichen 
Haftungsvorschriften gemäß dieser 
Richtlinie die Vorschriften der Union oder 
der Mitgliedstaaten über die zivilrechtliche 
Haftung im Zusammenhang mit negativen 
Auswirkungen auf die Menschenrechte 
oder negativen Auswirkungen auf die 
Umwelt unberührt lassen, welche eine 
Haftung in Situationen vorsehen, die nicht 
unter diese Richtlinie fallen oder eine 
strengere Haftung vorsehen als diese 

(59) Hinsichtlich der zivilrechtlichen 
Haftungsvorschriften gilt, dass die 
zivilrechtliche Haftung eines 
Unternehmens für Schäden, die es 
unmittelbar verursacht hat, die 
zivilrechtliche Haftung seiner 
Tochterunternehmen oder die 
entsprechende zivilrechtliche Haftung 
direkter Geschäftspartner in der Lieferkette 
unberührt lässt. Darüber hinaus sollten die 
zivilrechtlichen Haftungsvorschriften 
gemäß dieser Richtlinie die Vorschriften 
der Union oder der Mitgliedstaaten über 
die zivilrechtliche Haftung im 
Zusammenhang mit negativen 
Auswirkungen auf die Menschenrechte 
oder negativen Auswirkungen auf die 
Umwelt unberührt lassen, welche eine 
Haftung in Situationen vorsehen, die nicht 
unter diese Richtlinie fallen.
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Richtlinie.

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/420

Änderungsantrag 420
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Josianne Cutajar, Christian Sagartz, 
Alexander Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian 
Ehler, Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 2 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Diese Richtlinie gilt für 
Unternehmen, die nach den 
Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaats 
gegründet wurden und eine der folgenden 
Bedingungen erfüllen:

(1) Diese Richtlinie gilt für 
Unternehmen, die nach den 
Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaats 
gegründet wurden und eine der folgenden 
Bedingungen erfüllen:

a) Das Unternehmen hatte im letzten 
Geschäftsjahr, für das ein Jahresabschluss 
erstellt wurde, im Durchschnitt mehr als 
500 Beschäftigte und erzielte einen 
weltweiten Nettoumsatz von mehr als 
150 Mio. EUR.

a) Das Unternehmen hatte im letzten 
Geschäftsjahr, für das ein Jahresabschluss 
erstellt wurde, im Durchschnitt mehr als 
1000 Beschäftigte und erzielte einen 
weltweiten Nettoumsatz von mehr als 
150 Mio. EUR.

b) Das Unternehmen erreichte die 
unter Buchstabe a genannten 
Schwellenwerte nicht, hatte aber im 
letzten Geschäftsjahr, für das ein 
Jahresabschluss erstellt wurde, im 
Durchschnitt mehr als 250 Beschäftigte 
und erzielte einen weltweiten Nettoumsatz 
von mehr als 40 Mio. EUR, sofern 
mindestens 50 % dieses Nettoumsatzes in 
einem oder mehreren der folgenden 
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Sektoren erwirtschaftet wurden:
i) Herstellung von Textilien, Leder 
und verwandten Erzeugnissen 
(einschließlich Schuhe) sowie Großhandel 
mit Textilien, Bekleidung und Schuhen;
ii) Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Fischerei (einschließlich Aquakultur), 
Herstellung von Lebensmittelprodukten 
und Großhandel mit landwirtschaftlichen 
Rohstoffen, lebenden Tieren, Holz, 
Lebensmitteln und Getränken;
iii) Gewinnung mineralischer 
Ressourcen unabhängig davon, wo sie 
gewonnen werden (einschließlich Rohöl, 
Erdgas, Steinkohle, Braunkohle, Metalle 
und Metallerze sowie aller anderen, 
nichtmetallischen Mineralien und 
Steinbruchprodukte), Herstellung von 
Grundmetallerzeugnissen, sonstigen 
Erzeugnissen aus nichtmetallischen 
Mineralien und Metallerzeugnissen 
(ausgenommen Maschinen und 
Ausrüstungen) sowie Großhandel mit 
mineralischen Rohstoffen, mineralischen 
Grunderzeugnissen und 
Zwischenerzeugnissen (einschließlich 
Metalle und Metallerze, Baustoffe, 
Brennstoffe, Chemikalien und andere 
Zwischenprodukte).

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/421

Änderungsantrag 421
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, Enikő 
Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

ba) Die Tochtergesellschaften oder 
Zweigniederlassungen mit Sitz in der 
Union, die von der Drittlandgesellschaft 
kontrolliert werden, haben in dem 
Geschäftsjahr vor dem letzten 
Geschäftsjahr zusammen einen 
unionsweiten Nettoumsatz von mehr als 
40 Mio. EUR erzielt und verfügen über 
eine Zweigniederlassung oder 
Tochtergesellschaft in der Union.

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/422

Änderungsantrag 422
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Pernille Weiss, Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3 – Absatz 1 – Buchstabe g

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

g) „Wertschöpfungskette“ 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der 
Produktion von Waren oder der 
Erbringung von Dienstleistungen durch 
ein Unternehmen, einschließlich der 
Entwicklung des Produkts oder der 
Dienstleistung und der Verwendung und 
Entsorgung des Produkts sowie der damit 
verbundenen Tätigkeiten im Rahmen vor- 
und nachgelagerter etablierter 
Geschäftsbeziehungen des Unternehmens. 
In Bezug auf Unternehmen im Sinne von 
Buchstabe a Ziffer iv umfasst die 
„Wertschöpfungskette“ in Bezug auf die 
Erbringung dieser spezifischen 
Dienstleistungen nur die Tätigkeiten der 
Kunden, die solche Darlehen, Kredite und 
andere Finanzdienstleistungen erhalten, 
sowie anderer Unternehmen derselben 
Gruppe, deren Tätigkeiten mit dem 
betreffenden Vertrag verbunden sind. Die 
Wertschöpfungskette solcher 

g) „Lieferkette“
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beaufsichtigten Finanzunternehmen 
umfasst nicht KMU, die Darlehen, 
Kredite, Finanzmittel, Versicherungs- 
oder Rückversicherungsleistungen von 
solchen Unternehmen erhalten;

i) Tätigkeiten im Zusammenhang 
mit der Produktion, der Gestaltung, der 
Beschaffung, der Gewinnung, der 
Herstellung, dem Transport, der 
Lagerung und der Lieferung von 
Rohstoffen, Erzeugnissen oder Teilen von 
Produkten eines Unternehmens und mit 
der Entwicklung von Produkten eines 
Unternehmens oder der Entwicklung oder 
Erbringung einer Dienstleistung;
(Diese Änderung betrifft den gesamten 
Text.)

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/423

Änderungsantrag 423
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, Pernille Weiss

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 3a
Vollständige Harmonisierung des 

Binnenmarktes
Die Kommission setzt diese Richtlinie 
spätestens sechs Jahre nach ihrem 
Inkrafttreten in eine Verordnung um, um 
den Grad der Harmonisierung zu erhöhen 
und gleiche Wettbewerbsbedingungen im 
Binnenmarkt zu schaffen.

Or. en
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25.5.2023 A9-0184/424

Änderungsantrag 424
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Pernille Weiss, Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 7 – Absatz 5 – Unterabsatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Abweichend von Unterabsatz 1 ist das 
Unternehmen – wenn ein Fall höherer 
Gewalt eintritt, der schwerwiegende 
Auswirkungen auf die 
Wertschöpfungskette eines Unternehmens 
hat, oder wenn keine verfügbare 
Alternative zu der Geschäftsbeziehung 
vorhanden ist, die ein Produkt oder eine 
Dienstleistung liefert, die für das 
Unternehmen zur Herstellung von Gütern 
oder zur Erbringung von 
Dienstleistungen von entscheidender 
Bedeutung ist – nicht verpflichtet, eine 
Geschäftsbeziehung auszusetzen oder zu 
beenden oder daran gehindert, neue 
Geschäftsbeziehungen einzugehen oder 
bestehende Geschäftsbeziehungen um 
höchstens sechs Monate zu verlängern, 
um seinen vertraglichen Verpflichtungen 
gegenüber anderen Handelspartnern 
nachzukommen.
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25.5.2023 A9-0184/425

Änderungsantrag 425
Angelika Niebler, Sara Skyttedal, Arba Kokalari, Marion Walsmann, Sven Simon, 
Daniel Caspary, Maria Grapini, Christian Doleschal, Christine Schneider, Markus 
Ferber, Sabine Verheyen, Stefan Berger, Barbara Thaler, Ivan Štefanec, Karolin 
Braunsberger-Reinhold, Monika Hohlmeier, Jessica Polfjärd, Marian-Jean Marinescu, 
Angelika Winzig, Tomas Tobé, Henna Virkkunen, Markus Pieper, Christophe Hansen, 
Vasile Blaga, Martina Dlabajová, Petri Sarvamaa, Andreas Glück, Norbert Lins, Lena 
Düpont, Miriam Lexmann, Simone Schmiedtbauer, David McAllister, Herbert 
Dorfmann, David Lega, Peter Jahr, Arnaud Danjean, Tomáš Zdechovský, Othmar 
Karas, Ralf Seekatz, Svenja Hahn, Jan-Christoph Oetjen, Moritz Körner, Jerzy Buzek, 
Andrzej Halicki, Jörgen Warborn, Radan Kanev, Christian Sagartz, Alexander 
Bernhuber, Michael Gahler, Andreas Schwab, Marlene Mortler, Christian Ehler, 
Rainer Wieland, Massimiliano Salini, Jens Gieseke, Nicola Beer, Tomislav Sokol, 
Pernille Weiss, Enikő Győri, Fulvio Martusciello

Bericht A9-0184/2023
Lara Wolters
Sorgfaltspflichten von Unternehmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit
(COM(2022)0071 – C9-0050/2022 – 2022/0051(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 6 – Unterabsatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Abweichend von Unterabsatz 1 ist das 
Unternehmen – wenn ein Fall höherer 
Gewalt eintritt, der schwerwiegende 
Auswirkungen auf die 
Wertschöpfungskette eines Unternehmens 
hat, oder wenn keine verfügbare 
Alternative zu der Geschäftsbeziehung 
vorhanden ist, die ein Produkt oder eine 
Dienstleistung liefert, die für das 
Unternehmen zur Herstellung von Gütern 
oder zur Erbringung von 
Dienstleistungen von entscheidender 
Bedeutung ist – nicht verpflichtet, eine 
Geschäftsbeziehung auszusetzen oder zu 
beenden oder daran gehindert, neue 
Geschäftsbeziehungen einzugehen oder 
bestehende Geschäftsbeziehungen um 
höchstens sechs Monate zu verlängern, 
um seinen vertraglichen Verpflichtungen 
gegenüber anderen Handelspartnern 
nachzukommen. Die Unternehmen 
ergreifen unverzüglich alle angemessenen 
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Maßnahmen, um die Umstrukturierung 
ihrer Wertschöpfungsketten 
sicherzustellen und alternative Mittel für 
die Bereitstellung der betroffenen Waren 
oder Dienstleistungen zu finden, damit 
Absatz 1 so schnell wie möglich 
eingehalten werden kann.

Or. en


